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Somachen
Siemit

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisenindieserRubrikallerdings
nicht auf kommendeAnlässehin.
IhreTexteundBilderfürdieseSei-
te könnenSie online erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/le-
serbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehrals2000Zeichenent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen und behält sich Kür-
zungen vor.

Zug

Beim ersten Zuger Jugendblas-
musiktag musizierten rund 120
junge Blasmusikbegeisterte aus
dem ganzen Kanton Zug ge-
meinsam im Schulhaus Eich-
matt inHünenberg.

«Ichflippefastaus–soschön
ist es, heute zwei grosseOrches-
ter hier zu haben», sagte Fredi
Bucher, Leiter der Musikschule
Unterägeri und Mitinitiant des
Projekts, zurBegrüssung.«Zum
allererstenMal haben die Zuger
Musikschulen ein solches ge-
meinsamesProjektaufdieBeine
gestellt, bei dem ihr zusammen
mit vielen anderen zusammen-

spielenkönnt.»Dieteilnehmen-
den Musikschülerinnen und -
schülerwarenzwischen8und25
Jahrealt.SiewurdeninzweiFor-
mationenmitjerund60Mitspie-
lendenaufgeteilt:DieBeginners
musizierten unter der Leitung
vonDanieleGiovanini,während
die fortgeschrittene Formation
vonNorbert Kiser dirigiert wur-
de. Den ganzen Nachmittag
über wurde intensiv geprobt.
Anschliessendpräsentiertendie
jungenMusikerinnenundMusi-
ker die einstudierten Stücke vor
Eltern,Geschwisternundweite-
ren Interessierten. Beeindru-

Für für Zuger Kantonlae
Musikschulkonferenz:
Deborah Annema

ckendwar,wasinderkurzenPro-
benzeit erreicht werden konnte.
Perfektion war zwar nicht das
Ziel, doch die Begeisterung und
Spielfreude waren deutlich zu
spüren. Das Publikum dankte
mit langanhaltendem Applaus.
«Wir kennenuns alle nochnicht
so gut und an den Dirigenten
müssenwirunserstgewöhnen»,
meinteeinTeilnehmer.«Aberes
machtriesigenSpass,beidiesem
Projekt dabei zu sein und ge-
meinsamMusikzumachen.»

Nach den Proben und dem
erfolgreichen Auftritt nutzten
die Jugendlichen beim Pizzaes-
senunddemKonzertderBläser-
band Möbbs die Gelegenheit,
sichbesserkennenzulernen.

Der erste kantonale Jugend-
blasmusiktag wurde von der
Zuger Kantonalen Musikschul-
konferenz (ZKMK) – der Dach-
organisationallerMusikschulen
imKantonZug–organisiert.Ziel
des Projekts ist es, Jugendlichen
dasgemeinsameMusizierenmit
Gleichgesinnten aus dem gan-
zen Kanton zu ermöglichen.Als
Fortsetzung dieses erfolgrei-
chenAnlasses ist inZusammen-
arbeitmitdemVereinZugMusi-
ziertindenFrühlingsferien2026
ein Blasorchesterlager geplant.
www.zug-musiziert.ch

Zug

AmSamstagvormittag,25.Okto-
ber,wurdeaufdemZugerLands-
gemeindeplatz gemostet. Orga-
nisiertwurdedasSchau-Mosten
vom Verein Zuger Altstadt
Markt. Der Markt findet jeden
Samstagvon8bis 12Uhr statt.

«Chefmoster»FranzVilliger
(zugleich Präsident des Markt-
vereins) zeigte zusammen mit
seinem Team dem Publikum,
wie ausObst ein schmackhaftes
Getränkwird;selbstverständlich
durfte der Saft probiert und ge-
kauft werden. Villiger bewirt-
schaftet unter anderem eine
Obstanlage mit Äpfeln und Bir-
nen. Er konzentriert sich auf

Für den Verein Zuger Altstadt-
markt ZAM:Marc Rüedi

altbewährte Sorten von Hoch-
stammbäumen, unbehandelt,
wie sie die Natur macht. Neben
dem Schau-Mosten wurden wie
jeden Samstag die üblichen
Produkte angeboten: Gemüse,
Früchte, Obst, Eier, Käse, Brot,
Gebäck,Honig,Honiglikörund-
senf,Blumen.Dochesgehtnicht
nurumdenVerkaufvonnachhal-
tig und regional hergestellten
Produkten, sondern auch um
den Austausch mit der Bevöl-
kerung gemäss dem Motto:
«Poschte,Plaudere, sich träffe.»

Zug

Am Oktoberanlass beehrte uns
GéraldineFrey.ImGesprächmit
Jan Mühlethaler erhielten die
zahlreich anwesenden Panath-
leten und ihre Gäste einen per-
sönlichenEinblickindieWeltder
Leichtathletik rundumdie sym-
pathischeSportlerinausdemZu-
gerland. Aufgewachsen in Un-
terägeri begann ihre sportliche
Karriere mit Geräteturnen und
Wasserball. Erst mit dem Über-
tritt in die Oberstufe wechselte
siezurLeichtathletikundstarte-
te ihreunvergleichlicheKarriere
beimLKZug,welchemsieheute
noch treu ist. Inzwischen gehört
siemit11.09über100mzurviert-
schnellsten Schweizer Sprinte-
rinallerZeit-über60mindoorin

Für den Panathlon Club Zug:
Annemarie In-Albon

7.11 sogar zur drittschnellsten
Schweizer Sprinterin alltime. In
den beiden vergangenen Saison
war sie regelmässig an den
internationalen Titelwettkämp-
fen vertreten – mit den High-
lights Olympische Spielen 2024
inParis/FRAundWM2025inTo-
kyo/JAP,wosieesbisindieHalb-
finals schaffte. Wir wünschen
Géraldine auf ihrem weiteren
WegmitZielOlympia 2028alles
Gute und bedanken uns bei
ihr und auch bei Jan Mühletha-
ler für diesen unvergesslichen
Abend beim Panathlon-Club
Zug.www.panathlonzug.ch

Baar

Vor 30 JahrenwurdedieAphasi-
ker-Gruppe Zug als Selbsthilfe-
gruppe fürBetroffenederApha-
sie gegründet.Umdieses Jubilä-
um zu feiern, fand in der Kirche
St.Martin inBaarein Jubiläums-
konzert mit dem Aphasie Chor
Zentralschweiz statt.

Nach dem Eröffnungslied
begrüsste die Präsidentin der
Aphasiker-GruppeZug,Monika
Minar, die zahlreich erschiene-
nen Besucherinnen und Besu-
cher. Sie gab ihrer Freude Aus-
druck,dasssovielePersonenden
Weg zu diesem Konzert gefun-
den haben. In kurzen Worten
erläuterte Monika Minar, was
Aphasie bedeutet. Sie erklärt
auch,wiesoAphasiker, die nicht
mehr, oder nicht mehr gut spre-
chenkönnen,sichimSingenaus-
drückenkönnen.Denn trotz der
Probleme beimSprechen ist das
Singen, oder zumindest das
Summen, für aphasische Men-
schenmöglich.

Der Chor war mit 17 Sängerin-
nen und Sängern anwesend.
Sie wurden instrumental unter-
stützt durch den Chorleiter Jo-
sephBachmann amAkkordeon,
Markus Beeler, Klarinette sowie
Madlaina Küng am Kontrabass.
Joseph Bachmann führte durch
dasProgrammundstelltejeweils
die einzelnen Lieder vor. Da-
runter waren bekannte Stücke
wie «S'isch mer alles äis Ding»
oder der Spiritual «Amen». Mit
derOdeandieFreudewagteder
Chor auch ein bekanntes Lied
aus derKlassik vorzutragen.Die
«Ode »wurde unter anderem
von Ludwig van Beethoven im
4. Satz seiner 1824 uraufgeführ-
ten9.Sinfonievertont.EineFrau
aus Deutschland, selbst Aphasi-
kerin, hat drei passende Stro-
phen dazu gedichtet. Beim Lied
«Dufragschmi,wäribi»forderte
der Chorleiter die Anwesenden
zum Mitsingen auf. Zwischen
den Liedern traten Madlaina

Für die Aphasiker-Gruppe Zug:
Tony Amrein

Küng,MarkusBeelerundJoseph
Bachmann als Trio auf und tru-
gen selbst komponierte Stücke
meisterhaft vor.

Mit Hermenegild «Hermi»
HeubergerundWalterBissigtra-
ten auch zwei Mitglieder des
Chores ans Mikrophon. Hermi
Heuberger amtet als Präsident
des Aphasie Chores Zentral-
schweizundstellt in seinerRede
die Entwicklung desChores seit
der Gründung im Jahr 2008 in
denMittelpunkt. Er selbst über-
lebte mehrere Hirnschläge und
musste alles wieder erlernen,
Sprechen, Laufen, aber auch
selbstständig Essen.Walter Bis-
sigbetontemitseinenberühren-
den Worten, dass für ihn die
Aphasiker-GruppeZugwieauch
der Chor sehr wichtig sind. Der
BaarerGemeindepräsidentWal-
ter Lipp überbrachte die Grüsse
unddiebestenWünschederGe-
meindeBaarzumJubiläum.Wal-
ter Lipp betont die Wichtigkeit
einer Gemeinschaft, wie es die
Aphasiker-Gruppe Zug darstellt
und den Aphasikern einen Platz
inderGesellschaftsichert.Erbe-
danktsichbeiallenAnwesenden
undwünscht der Gruppe für die
nächsten30JahreallesGuteund
viel Erfolg. Mit dem Spiritual
Song «Amen »findet das Kon-
zert seinen Abschluss und die
Sängerinnen und Sänger, wie
auch die Musiker werden vom
begeisterten Publikum mit ei-
nem verdienten, langanhalten-
den Applaus für ihre grossartige
Leistungbelohnt.
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Eltern, Geschwisterte und Interessierte hatten dieMöglichkeit an der
öffentlichen Probe vom ersten Zuger Jugendblasorchestertag in
Hünenberg dabei zu sein. Bild: Beat Bürgin

Franz Villiger (r.) mit seinem Team an derMostpresse. Marc Rüedi

Anne-Marie In-Albon (Präsidentin) Géraldine Frey Adi Andermatt (Pro-
grammchef) (v.l.). Bild: zvg

Der Aphasie Chor Zentralschweiz in der Kirche St. Martin in Baar beim
Jubiläumskonzert der Aphasiker-Gruppe Zug. Bild: Kurt Bopp

Erfolgreicher erster Zuger Jugendblasmusiktag Mahlen, pressen, geniessen

Leichtathletin Géraldine Frey
zu Gast beim Panathlon-Club

Jubiläumskonzert der Aphasiker-Gruppe Zug


